
im Neubaugebiet wohnenden Arbeiterinnen des 
Halbleiterwerkes in der Stadtverordnetenver
sammlung zur Sprache gebracht. Die Hinweise 
zur Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten 
konnten zum Teil bereits realisiert werden.
Ein beachtlicher Fortschritt ist der Erweite
rungsbau der Kaufhalle Südring, an dem sich 
die HO-Bezirksdirektion und das Kombinat für 
den Wohnungs- und Gesellschaftsbau beteili
gen. Er wird bis zum September dieses Jahres 
fertiggestellt und bedeutet für die Kunden Ver
größerung des Warensortiments und kürzere 
Einkaufszeiten. Durch den Anbau werden auch 
die Arbeits- und Lebensbedingungen für die 
Verkaufskräfte verbessert.
Ein weiteres Ergebnis der Auswertung des 
VIII. Parteitages ist, daß die Genossen Abge
ordneten und Mitarbeiter des Rates der Stadt 
sich für eine engere Zusammenarbeit der 
Stadtverordnetenversammlung und ihrer Or
gane mit den Gewerkschaften einsetzen. Aus
sprachen im Sekretariat der Kreisleitung haben 
dazu geführt, daß auch die Genossen des Kreis
vorstandes des FDGB ihre Bemühungen zur 
kontinuierlichen Zusammenarbeit zwischen Be
trieb und Volksvertretung erhöhten. So setzen 
sie sich konsequent für den konzentrierten und 
effektiven Einsatz der Mittel ein, die in den 
Betrieben und in den staatlichen Organen für 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe
dingungen zur Verfügung stehen.
Dieser Praxis ging die klärende Diskussion über 
die Verantwortung der Betriebe, der Arbeiter
klasse für die übereinstimmende Entwicklung 
von Betrieb und Territorium voraus. Dank die
ser von den Partei- und Gewerkschaftskollek
tiven geleisteten ideologischen Arbeit konnten 
in diesem Jahr einige gemeinsame Vorhaben 
geplant und durchgeführt werden. Sie reichen

von weiteren Verbesserungen in der Arbeiter
versorgung und im Berufsverkehr bis zum Aus
bau des Naherholungszentrums am Helene-See, 
von der finanziellen Beteiligung der Betriebe 
am Aufbau von Kindergarten- und Kinderkrip
penplätzen bis zur Sicherung des Ausbaus von 
Wohnungen.
Diese gemeinsamen Anstrengungen schließen 
auch die Entwicklung des geistig-kulturellen 
und sportlichen Lebens ein. Es gibt überbetrieb
liche Volkskunstgruppen, die von mehreren Be
trieben aufgebaut und gefördert werden. Ein 
von der ganzen Bevölkerung schon lange gefor
dertes Vorhaben ist das unter Leitung des Rates 
der Stadt und des Kombinates VEB Halbleiter
werk gebaute Stadion im Südwesten der Stadt, 
das bald eingeweiht wird.

Anfangsergebnisse sind kein Ruhekissen
An den Forderungen des VIII. Parteitages ge
messen, reichen diese Erfolge noch nicht aus. 
Es gibt noch ideologische Vorbehalte, die der 
Erfüllung der Hauptaufgabe des VIII. Partei
tages im Wege stehen. Sie zeigen sich beispiels
weise darin, daß nicht alle Betriebe bzw. einige 
erst nach längerem Zögern, die Entwürfe des 
Planteiles Arbeits- und Lebensbedingungen mit 
den örtlichen Staatsorganen abstimmen.
Das Sekretariat stellt sich nach dem jetzigen 
Stand der Arbeit die Frage, ob die bisherige 
Anleitung und Hilfe der Kreisleitung für alle 
Grundorganisationen und die Genossen Wirt
schaftsfunktionäre ausreichte, um die vom VIII. 
Parteitag geforderte weitere Festigung der 
Staatsmacht zu sichern, eine wesentliche Vor
aussetzung also für die Erfüllung der Haupt
aufgabe. Wir sind zu dem Schluß gekommen, 
daß die Grundorganisationen noch stärker in
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